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tem…informiert zum Thema
Energieeffizienz-Standards bei tegut…

sowie Besonderheiten im: 
tegut… Energiespar-Markt in Lorsch
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Energie und Ressourcenverbrauch eines effizienten
Markt im LEH (VK ca. 1600m²)

-Strom:

-Wärme:

-Wasser:

ca. 500.000kWh/a

ca. 130.000kWh/a

ca. 600m³/a

Der Stromverbrauch nimmt größten Anteil der Ressourcen in Anspruch
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Verteilung der Energie und Ressourcen

Strom

Heizwärme

Wasser
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Maßnahmen, die tegut… bereits im Standard umgesetzt 

werden, um den Energieverbrauch zu senken

• Energiesparlüfter in den Kühlmöbeln (Standard seit ca. 2005)
� Reduzierung Strom verbrauch der Lüfter um ca. 50%

• 3 Verdampfungsniveaus an den Kälteanlagen (Standard seit ca. 2006)
� Senkung Strom verbrauch Mopro-Kühlung um ca. 15%

• Heisgasabtauverfahren bei Tiefkühlung (Standard seit ca. 2005)
(Abtauung mit Abwärme der Normalkühlung)

• Glasschiebedeckel bei Tiefkühlung (Standard seit ca. 2002)

• Feuchteregelung von Scheiben- und Rahmenheizungen an den Kühlmöbeln
(Standard seit ca. 2006)
� Senkung Stromverbrauch für diese Heizungen um ca. 30%

Kälteanlage
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• Stilllegung von „unnötigen“ Rahmenheizungen an Tiefkühlmöbeln

• Verzicht auf Scheibenheizungen durch Einsatz spezieller Beschichtungen 
(Standard seit 2009)

• Stufenlos drehzahlgeregelte Verflüssigerlüfter (Standard seit ca. 2003)
� Reduzierung Strom verbrauch 

• Kälteanlagen ohne Sammler (Standard seit ca. 2006)
� Reduzierung der Kältemittel füllmenge um ca. 30%

• Einsatz von sehr groß ausgelegten Verflüssigern (Standard seit ca. 2003)
� sehr gute Energieausnutzung auch bei hohen Außentemperaturen im 
Sommer

• Fest vorgegebene Servicedienstleistungen für die Wartung und Einstellung 
der kältetechnischen Anlagen.

Kälteanlage
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• Zwischenscheiben-Überdruckanlage (Standard seit ca. 2005)
� Reduzierung Strom verbrauch um ca. 8.000kWh

• Wärmerückgewinnung zur Trinkwassererwärmung (Standard seit 2004)
� ca. 30.000kWh Strom einsparung im Jahr

• Zentrale Lüftungsanlagen mit Abluft-Wärmerückgewinnung
(Standard seit ca. 1998)

• CO2-Betriebsweise für Lüftungsanlagen (Standard seit 2004) 
� ca. 40% Strom einsparung gegenüber herkömmlicher Steuerung
� ca. 30% Wärmeeinsparung 

• Stufenlose Motorsteuerung an zentralen Lüftungsanlagen mittels 
Frequenzumformer mit Wirkungsgradoptimierung

Haustechnik
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• Energiespar-Türluftschleier am Windfang  (Standard seit ca. 2004)

• Brennwert-Wärmeerzeuger mit  (Standard seit ca. 2004)
� Reduzierung Brennstoff verbrauch

• Automatischer Wasserstop (Standard seit  ca. 2007)
Bei unplausiblem Wasserverlust außerhalb der Geschäftszeiten wird Wasserzufuhr 
gesperrt und eine Meldung abgesetzt.

• Einsatz einer standardisierten Gebäudeleittechnik (Standard seit ca. 2004)

– regelt, steuert und überwacht alle technischen Anlagen der Gebäudetechnik, 
Kältetechnik, sowie die Energieverbraucher gemäß Bedarf und Außentemperatur

– Fehleinstellungen und Fehlbedienungen sind ausgeschlossen

– Anlagen können per Fernwartung überprüft werden.

– Erfassung und Controlling einer Vielzahl von Energieverbräuchen

– Abweichungen werden schnell erkannt und es können Gegenmaßnahmen 
ergriffen werden

Haustechnik



E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 b
ei

 te
gu

t…

Gebäudehülle

• Als Mieter versuchen wir Einfluss auf die Ausführung der Gebäudehülle 
zu nehmen, sodass die Vorgaben gem. gültiger EnEV noch übertroffen 
werden.
In unserer Baubeschreibung 2009 geben wir zusätzliche Mindest-
forderungen für Materialien, Baustoffe und Bauteile an, die unabhängig 
von den gesetzlichen Anforderungen als Mindestmaß erbracht werden 
müssen.

• Energiesparendere Beleuchtung (Standard seit ca. 2005)
� Reduzierung Strom verbrauch um ca. 40%

• Bereichssbschaltung außerhalb der Öffnungszeiten (Standard seit ca. 2000)
� Reduzierung Stromverbrauch auf Grund von Stand-By-Geräten

• Lastmanagementsystem (Standard seit 2003; seit 2004 in GLT)
Unsere Energieintensiven Anlagen werden über ein Lastmanagementsystem 
überwacht und geschaltet.

Elektrotechnik
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Folgende Techniken werden derzeit getestet

• Glastüren an den Kühlregalen (tegut… Lorsch)

• LED-Beleuchtung in/an allen Kühlmöbeln (tegut… Lorsch)

• FU-Regelung bei der Kälteerzeugung (tegut… Göttingen, Lorsch, Flughafen)

• Gasmotor-Wärmepumpen zum Heizen und Kühlen 
(tegut… Wiesbaden, Karben, Darmstadt, Riedstadt)

• Einsatz von elektronischen E-Ventilen an den Kühlstellen 
(tegut… Göttingen, Lorsch, Flughafen)

• CO2 als klimaneutrales Kältemittel in einer transkritischen Kälteanlage für 
TK und NK  (tegut… Lorsch)

>>>> Eine der ersten Pilotanlagen in Deutschland <<<<



E
ne

rg
ie

ef
fiz

ie
nz

 b
ei

 te
gu

t…

Fotos zu den vorgestellten Themen
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Kühlregale (Mopro):

Standard, mit automatischem Nachtrollo
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Kühlregale (Mopro):

Energiesparmarkt Lorsch: Alle mit Glastüren
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Tiefkühlung:

Alle mit Glastüren / Glasdeckeln
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Steckerfertige Kühlgeräte

Alle vernetzt für optimale Betriebsweise und hohe Effizienz
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Verbund-Kälteanlage
mit 3 bedarfsgerecht angepassten Verdampfungsniveaus

für optimale Betriebspunkte und hohe Effizienz
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Verbundanlagen-Schalt- u. Regeltechnik

Verbrauchserfassung  und 
– Überwachung per GLT
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transkritische Verbund-Kälteanlage  (Lorsch)

Kältemittel: CO2 (klimaneutral)
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Standardisierte Gebäudeleittechnik

regelt, steuert und überwacht alle technischen Anlagen
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Blick in das Innere der Gebäudeleittechnik

Standardisiertes Bedientableau und Kopplung zur Alarmanlage
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Heizzentrale mit Brennwerttechnik, 
elektronischen Energiesparpumpen

(alle Komponenten gesteuert, geregelt und überwacht von der GLT)

Verbrauchserfassung  
und – Überwachung 

per GLT
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Warmwasserbereitung über Abwärme der Kälteanlage

Verbrauchserfassung  und 
– Überwachung per GLT
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Beleuchtungskonzept bis Mitte 2005
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Energiespar-Beleuchtungskonzept ab Mitte 2005
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Außen-, Parkplatz- und Werbebeleuchtung
Zeit-, Helligkeits- und Bedarfsabhängig von GLT gesteuert
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Zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung,
Luftheizter und Energiespar-Türluftschleier

Bedarfs- und Temperaturgesteuert
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Sonstiges

• tegut… arbeitet an einem Forschungsprojekt der FH Bieberach mit: 
„ENOPSUP“; Energieoptimierter Supermarkt.

• tegut… erarbeitet aktuell ein Konzept für einen weiteren Energiesparmarkt, 
in dem weitere Techniken zum Einsatz kommen (tegut… Cappel)

• Die Mitarbeiter werden regelmäßig in den Filialen geschult, um 
„Energiefresser“  zu erkennen.

• Regelmäßiges Energiecontrolling deckt frühzeitig Verbrauchsabweichungen 
auf, sodass Gegenmaßnahmen ergriffen werden können.

• Bei dem Umbau und der Erweiterung der Zentrale in Fulda wird hohen Wert 
auf energetische Aspekte gelegt. 
Die Beheizung und Klimatisierung der Räume erfolgt mittels hocheffizienter 
Klimapaneelen und intelliegenter Gebäudeleittechnik.
Die Bauteile des Baukörpers werden hoch-wärmegedämmt ausgeführt.

• Der Neubau eines neuen Rechenzentrums wird unter dem Aspekt 
„Green-IT“ erfolgen und mit hocheffizienter und energiesparender 
Kühltechnik ausgestattet.
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Info für Betreiber von Kälteanlagen 

(z.B. Milchkühlanlagen oder Kühlräume ect.) 
mit fluorierten Kältemitteln und einer Füllmenge >3KG

In der EG(VO)2037/2000 bzw. der Chemikalien-Ozonschicht-Verordnung, 
sowie der EG(VO) 843/2006 (F-Gase-Verordnung) schreibt der Gesetzgeber 
den  Betreibern von Kälteanlagen vor, welche Pflichten dieser hat.

Hierin ist beispielsweise die Wartung und Dichtheitskontrolle an Kälte-
anlagen, sowie das Führen von lückenlosen Betriebs- und Anlagenbüchern 
festgelegt.

Verstöße gegen die o.g. Vorschriften werden mit Geldbußen von bis zu 
50.000€ geahndet. 

R22-Ausstiegsverfahren:

Ab 01.01.2010 besteht an Anlagen, die mit R22 betrieben werden, ein 
Nachfüllverbot für R22-Neuware. Bis 01.01.2015 darf nur noch Recycling-
Ware eingefüllt werden; anschließend ist das nachfüllen gänzlich verboten. 

Sollten Sie hierzu nähere Informationen benötigen, können wir Ihnen ein 
entsprechendes Blatt zur Verfügung stellen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


